
Warum muß der Antichrist kommen?

Hl. Ephräm der Syrer: Gott erlaubt das Kommen des Antichristen wegen der Sünden
und der Gottlosigkeit der Welt

"Denn mit der Duldung des heiligen Gottes empfängt der Antichrist die Vollmacht die
Welt zu betrügen, denn die Gottlosigkeit der Welt hat sich gemehrt und die Welt wirkt
überall Widerwärtiges."

Hl. Ignatij Brintschaninov: Zuerst der Abfall, dann der Sohn des Teufels 

"Der Abfall von Gott geht dem Kommen des Teufels, dem Kommen des Antichristen
voran.  Der  Antichrist  wird  zu  seiner  Zeit  kommen,  zu  dem  Zeitpunkt,  der  ihm
bestimmt ist.

Zuvor wird ein allgemeiner Abfall voran gehen.  Die meisten Menschen werden
den christlichen Glauben aufgeben. Der Abfall wird ein Vorstadium sein: Er wird
die Welt darauf vorbereiten, den Antichristen anzunehmen. Und sie werden ihn
sogar  mit  seinem  Geist  annehmen,  der  dann  in  das  Gefüge  des  Denkens  der
Menschen  eindringen  wird.  Das  Verlangen  nachdem  Antichristen  wird  ihnen  zur
Notwendigkeit werden, denn die Gefühle werden sich (mit den Gedanken) decken.
Sie werden nach ihm dürsten, so wie sie in den Augenblicken großer Trübsal nach
Alkoholgetränken



dürsten, was sie andernfalls als Selbstmord ansehen würden. Sie werden ihn anrufen.
Das Flehen an ihn zu kommen, wird auf öffentlichen Versammlungen gehört werden.
Es wir mit Beharrlichkeit den Wunsch ausdrücken, dass endlich das Genie der Genies
kommen soll, das den technischen Fortschritt auf die höchst mögliche Stufe erhebt,
und der  Erde  solche  Wohltaten  bringt,  so  dass  der  Himmel  und das  Paradies  zu
unnützen  Dingen  herab  gewürdigt  werden.  Der  Antichrist  wird  absolut  mit  der
allgemeinen  ethischen  und  geistigen  Richtung  der  Menschen  seiner  Zeit  gleich
geschaltet sein."
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Gotteskinder - Teufelskinder

Der Teufel sagt: 

„Tue was du 
wilst!“                                                                                                                                                                                         
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Gott sagt: 

„Liebe, und danach tue was du willst“                                                                                                                            
Hl. Augustinus

Was also das Gotteskind vom Teufelskind unterscheidet, ist die Liebe:

„Hieran sind offenbar die Kinder Gottes und die Kinder des Teufels: Jeder, der nicht 
Gerechtigkeit tut, ist nicht aus Gott, und wer nicht seinen Bruder liebt.“

1 Joh 3, 10
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